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Strategiepapier „zdi-investMINT Oberberg“  - Kurzfassung   

 

HighTec-Standort Oberberg 

Oberberg ist ein zukunftsorientierter und hochtechnologischer Wirtschaftsstandort mit 

vielen Talenten und weltweit gefragten Produkten. Gebündeltes Know-how, Kreativität 

und Innovationskraft paaren sich hier mit dem Unternehmergeist der zumeist gesell-

schaftergeführten mittelständischen Unternehmen und der Forschung und Entwicklung 

am Campus Gummersbach der Fachhochschule. Die überdurchschnittliche Patentdichte 

und eine gegenüber dem Landesdurchschnitt mehr als doppelt so hohe Ingenieurdichte 

sind Ausdruck der Innovationskraft der Region.  

 

Kooperation als Innovationskonzept 

Innovation braucht nicht nur  kreative Köpfe und Ideen, sondern auch die gezielte Bün-

delung und Nutzung aller  innovativen Kräfte. Wesentlicher Erfolgsfaktor von Oberberg ist 

deshalb auch die gelungene Vernetzung aller Institutionen, Akteure und Einrichtungen in 

den Bereichen Wirtschaft, beruflicher Bildung, Wissenschaft und Verwaltung.  Die Kunst-

stoffinitiative Oberberg (KIO), Oberberg-Innovative, die Oberbergische Ausbildungsinitia-

tive, das IT-Forum Oberberg oder auch der Studienfonds Oberberg sind hierfür gelunge-

ne Beispiele und in der Region erfolgreich etablierte Formate.  

 

Bildungschancen  sind Zukunftschancen 

Aber auch die fundierte Schulbildung der Kinder und Jugendlichen in Oberberg ist ein 

wichtiger Faktor für die Weiterentwicklung der Region. Dies gilt in Zeiten des demografi-

schen Wandels für den wissensbasierten HighTec-Standort Oberberg in besonderem Ma-
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ße. In diesem Bewusstsein stellen sich die schulischen und außerschulischen Akteure des 

im Jahre 2009 gegründeten Bildungsnetzwerkes in Oberberg einer gemeinsam getrage-

nen Verantwortung für Bildung, Erziehung, Betreuung und Beratung.  In einer engagier-

ten  und leistungsstarken  Zusammenarbeit von Schulen einerseits und Vertretern von 

Wirtschaft, Verwaltungen, Wissenschaft ,Verbänden, Vereinen  anderseits werden  seit 

dieser Zeit unter Moderation des  neu entstandenen  Bildungsbüro Oberberg die Struktu-

ren vernetzt, die Angebote gebündelt und sinnvoll ergänzt . Insbesondere in dem für die 

Region besonders bedeutsamen Handlungsfeld „Stärkung der MINT-Kompetenzen“ (Ma-

thematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik), ist es den agierenden  Bil-

dungspartnern in einem gutem und konstruktivem Kontakt dabei sehr schnell gelungen, 

mit den Formaten der Herbstakademie „MINTeraktive“ und dem Projekt „Wald-Wiese-

Wasser – Das bergische Naturmobile macht Schule“ neue, ergänzende Angebote für eine 

MINT- Förderung des Nachwuchses als auch ganz neue Angebotsformate in der Region zu 

schaffen.  

 

Beteiligung an der Zdi-Offensive des Landes NRW  

Mit der Beteiligung an der zdi-Offensive des Landes (Zukunft durch Innovation) ergeben  

sich für die Region Oberberg neue Möglichkeiten, die bisherigen regionalen Anstrengun-

gen um die Förderung des technisch- und naturwissenschaftlichen Nachwuchses der Re-

gion nochmals  deutlich zu intensivieren und dabei auf hohem Niveau zu etablieren. Die 

Region ergreift damit die Chance, im Zusammenwirken von Schule und außerschulischen 

Partnern nicht nur zukünftig die Prosperität des Wirtschaftstandortes Oberberg zu erhal-

ten und Fachkräftemangel vorzubeugen sondern bereits heute Kinder und Jugendliche 

individuell  zu fördern, ihnen Berufs- und Lebensperspektiven in der Region aufzuzeigen 

und Oberberg als  HighTec-Standort mit verantwortungsbewussten Bildungsakteuren 

weiter zu profilieren.  

 

zdi-Zentrum „investMINT Oberberg“  

Mit dem zdi-Zentrum investMINT Oberberg beabsichtigen der Oberbergische Kreis und 

das Land NRW mit möglichst vielen Schulen und außerschulischen Kooperationspartnern 

die bereits vorhandenen Aktivitäten zur Stärkung der MINT-Kompetenzen der Kinder und 

Jugendlichen in Oberberg zu einem, auf die vielfältigen Bedarfe der innovativen und 

technikorientierten Region abgestimmten Konzeption bündeln und in eine nachhaltige 

Struktur einbinden.  

Das zdi-Zentrum wird von der regionalen Geschäftsstelle des Bildungsnetzwerkes Ober-

berg (Bildungsbüro Oberberg) beim Oberbergischen Kreis koordiniert ist dabei offen für 

alle Mitglieder, die sich mit den Zielen identifizieren und nach ihren Möglichkeiten in die 

Stärkung der MINT-Kompetenzen im Oberbergischen Kreis investieren möchten. (siehe 

Anlage)  

 

Die Maßnahmen des zdi-Zentrums sind dabei getragen von dem Gedanken, ab sofort 

entlang der gesamten Bildungskette - beginnend von der frühkindlichen Bildung bis zur 

Berufsausbildung/Studium/Weiterbildung - gemeinsam Formate und Angebote zu schaf-

fen, die die Inhalte aus Wissenschaft und Technik praktisch umsetzen. MINT-Themen 

sollen so für Kinder und Jugendliche  anfassbar und spannend gemacht, Talente entdeckt  

und Exzellenzen gefördert werden. Bereits vorhandene Formate gilt es in diesem Sinne - 

auch handlungsfeldübergreifend – weiterzuentwickeln.  

 

Auf dieser Grundlage setzt das zdi--Zentrums „investMINT Oberberg zur Förderung des 

technisch- und naturwissenschaftlich interessierten Nachwuchses zunächst auf folgende 

Schwerpunkte  

 

Kurz- bis mittelfristig  

• Vollständige Erfassung bestehender MINT-Angebote im vorschulischen und schuli-

schen Bereich   

 

• Schaffen von zusätzlichen und neuen - schulischen und außerschulischen - Ange-

boten zum praxisorientierten und selbstständigen Lernen an neuen Lernorten und 
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in neuen Lernsituationen zur besonderen Förderung des MINT-Interesses von Kin-

dern und Jugendlichen in der Region  

 

• Aufbau eines virtuellen und regional vernetzten zdi-Robertazentrums Oberberg 

zur Förderung und Ausweitung der bereits bestehenden schulischen Roboteraktivi-

täten in der Region  unter besonderer Fokussierung auf die Steigerung des Inte-

resses von Mädchen an „MINT-Themen“  

 

• Besondere und praxisorientierte Angebote der Berufsorientierung im Bereich der 

MINT-Fächer für Schüler und Schülerinnen der Sek I und Sek II aller Schulformen 

 

• Ausweitung und Standardisierung von Formaten zur Bewerbung von betrieblichen 

Ausbildungsmöglichkeiten in technischen Berufen 
 
• Intensivierung der Zusammenarbeit von allgemeinbildenden Schulen und Unterneh-

men mit dem Ziel, betriebliche Ausbildungsstellen in technischen Berufen zu bewer-

ben 
 
• Intensivierung der Zusammenarbeit von allgemeinbildenden Schulen und Berufs-

kollegs der Region mit Unternehmen und den Fach- und Hochschulen mit dem 

Ziel, Bildungs- und Studiengänge im Bereich von Ingenieurwissenschaften, Infor-

matik, Technik und Naturwissenschaften zu bewerben und - z.B. durch Kreditie-

rung von Lernleistungen oder durch ein Angebot von dualen Studiengängen - zu-

nehmend durchlässig zu gestalten 

 

• Ausweitung und Standardisierung von Formaten zur Bewerbung von Ausbildungs- 

und Studienmöglichkeiten an den Berufskollegs Oberberg und der Fachhochschule 

Gummersbach, mit dem Ziel, möglichst viele qualifizierte Schülerinnen und Schü-

ler nachhaltig für den Arbeits- und Lebensraum Oberberg zu begeistern bzw. zu 

gewinnen.  

 

Mittel- bis langfristig  

• Erstellen einer regionalen Gesamtkonzeption unter Beteiligung aller Bildungspart-

ner zur gezielten und abgestimmten Förderung des MINT-Interesses von Kindern 

und Jugendlichen entlang der gesamten Bildungskette   - beginnend in den Kin-

dertagesstätten -.  

 

• Abstimmung und Umsetzung eines Konzeptes, um den Fortschritt und die Wirkung 

der gemeinsam verabredeten zdi-Maßnahmen fortlaufend und zielgerichtet  zu 

evaluieren.  

 

• Besondere Berücksichtigung der frühen MINT-Förderung bei der Ausbildung von 

Erzieher/innen am Berufskollegs Oberberg Dieringhausen durch Aufnahme in  den  

Lehrplänen der  Bildungsgänge  des Beruflichen Gymnasiums „Erziehung und So-

ziales“ und der Fachschule  für Sozialpädagogik 

 

• Aufbau und Umsetzung eines regional abgestimmten Angebotes zur frühkindlichen 

Förderung des MINT-Interesses in den Kindertagesstätten,  

 

• Gemeinsame Erarbeitung und Umsetzung von standardisierten, auf die Lebens- 

und Arbeitswirklichkeit abgestellter  MINT-Unterrichtseinheiten für Schülerinnen 

und Schüler der Grundschulen und weiterführenden Schulen (z.B. durch Heraus-

gabe eines oberbergischen Sach- und Heimatlehrbuches für den Elementar- und 

Primarbereich)  

 

• Erhöhung der Quote von Schülern und Schülerinnen mit Abschluss der Fachhoch-

schul- bzw.  Allgemeiner Hochschulreife an oberbergischen  Schulen unter beson-
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derer Berücksichtigung des Angebotes an technischen Bildungsgängen an den Be-

rufskollegs des OBK.   

 

 

gez.: 

Koester 


